
Einladung zum
Oldtimer-Stammtisch

¥ Kreis Herford. Der in Bün-
de lebende, aber mittlerweile
fast imgesamtenKreisgebietals
Kulturvermittler tätige Jörg
Militzer – auch bekannt als
„Jabbelpott“ – ist dabei, einen
sogenannten „Oldtimer-
Stammtisch“ zu gründen. Das
erste Treffen ist für Donners-
tag, 30. November, geplant.

Ganz egal also, ob Zwei-
radfreund oder Autoliebha-
ber, ob Treckerfahrer oder
Lkw-Fan, jeder ist zum Aus-
tausch eingeladen. Selbst der
Besitz eines älteren Fahrzeu-
ges ist keine Pflicht, so Milit-
zer. Einzig der Spaß an „his-
torischem Blech“ und das
zwanglose Zusammentreffen

mit Gleichgesinnten sollen im
Vordergrund stehen. Dass da-
durch vielleicht zukünftig wei-
tere gemeinsame Aktivitäten,
gegenseitige Hilfestellungen
und so etwas wie „Nachwuchs-
förderung“ entstehen könn-
ten, wäre wünschenswert.

Zum ersten Treffen lädt Jörg
Militzer für Donnerstag, 30.
November, ab 19 Uhr in die
Gaststätte Erdbrügger, Enger-
straße 66, in Bünde ein. Er-
forderliche Platzreservierun-
gen für dieses kostenfreie An-
gebot – lediglich den eigenen
Verzehr trägt jeder selbst – wer-
den unter Tel. 05223 6530230
oder E-Mail an info@jabbel-
pott.de entgegengenommen.

Anna Grotegut (Kreisheimatverein, l.) freut sich mit Kreisheimatpfleger August-Wilhelm König über die Anregungen und Tipps für die Vereinsarbeit, die Silke Eilers vom West-
fälischen Heimatbund mitgebracht hatte. Foto: Ralf Bittner

Das Ehrenamtmuss sich neu erfinden
Trotz ungebrochener Bereitschaft zum Engagement haben es viele Vereine schwer. Auf Gut Bustedt gab es

Ideen, wie es besser laufen könnte.

Ralf Bittner

¥ Kreis Herford. Gut gefüllt
war der Vortragssaal auf Gut
Bustedt zum Auftakt der 41.
Konferenz für Orts- und Re-
gionalgeschichte des Kreishei-
matvereins. Thema des Eröff-
nungsvortrages von Silke
Eilers, Geschäftsführerin des
Westfälischen Heimatbundes,
waren die Vereine selbst, von
denen einige mit Überalte-
rung und Mitgliederschwund
zu kämpfen haben.

Im Kreis gibt es viele Ver-
eine, die sich mit Heimatkun-
de oder Naturschutz beschäf-
tigen oder ein Museum be-
treuen. Eilers ist beim Westfä-
lischen Heimatbund An-
sprechpartnerin für 570 Hei-
mat- und Bürgervereine sowie
700 ehrenamtliche Heimat-
pflegerinnen und -pfleger in
Westfalen.SieberätVereinebei
Fragen und hilft mit Tipps.

„Um erfolgreich neue Mit-
glieder zu gewinnen, müssen
die Vereine bei sich selbst an-
fangen und sich fragen, was an

ihrer Arbeit attraktiv und zeit-
gemäß für Außenstehende sein
könnte“, sagteEilers.„Bevorsie
mit Werbung nach außen ge-
hen, müssen sie genau wissen,
was sie anzubieten haben.“
Sind die Leute erst einmal da,
sollten sie nach ihren Interes-
sen und Fähigkeiten eingebun-
den werden. „Die könnten
gleich bei Eintritt abgefragt
werden“, schlägt Eilers vor. So
habe ein Verein einen Über-
blick über die Potenziale sei-
ner Mitglieder und könne sie
gezielt bei Projekten einbin-
den.

Sie beobachte vielerorts ein
großes Interesse, sich in einem
Projekt für einen zeitlich über-
schaubaren Rahmen zu enga-
gieren.

Die Besetzung von Vor-
standspositionen oder die
Übernahme kontinuierlicher
Aufgaben werde dagegen im-
mer schwieriger – auch weil die
Menschen immer weniger
ortsgebunden sind und mobi-
ler werden.

Sie rät zum Aufbrechen der

starren Strukturen mit Vorsit-
zendem, Stellvertreter, Kassen-
wart und Schriftführer und
zum Arbeiten im Team. Das
schaffe Kontinuität nach per-
sonellen Veränderungen und
helfe Neuen beim Einstieg.

Angesichts immer komple-
xer werdender Fragen in Be-
reichen wie Versicherung, An-
tragsmöglichkeiten, Nach-
weispflichten oder Daten-
schutz werden die Aufgaben in
den Vorständen immer ver-
antwortungsvoller und auf-
wendiger.„Dasschrecktab.Ein
niederschwelliger Zugang und
das Verteilen der Aufgaben
hilft“, sagte Eilers.

Der Heimatbund bemühe
sich seinerseits, die Interessen
der Vereine gegenüber der
Politik zu vertreten, und setze
sich für einen Bürokratieab-
bau ein. Auch die Ehrenamts-
pauschale sei für viele der im
Heimatbund zusammenge-
schlossenen Vereine nicht
praktikabel. „Die setzte ja Ein-
nahmen voraus, um sie aus-
zahlen zu können. Viele Ver-

eine im Bereich Heimat- oder
Brauchtumspflege haben die-
se aber nicht“, sagte Eilers.

Sie wünsche sich daher von
der Politik außer Signalen der
Wertschätzung auch eine pass-
genauere finanzielle Förde-
rung des Engagements. Es kön-
ne ja nicht sein, dass die Eh-
renamtlichen für ihr Engage-
ment auch noch draufzahlen.

Im Verein muss
immer etwas
passieren

Ganz wichtig sei die Kom-
munikation nach innen und
außen. Ein Verein müsse so-
wohl seine Mitglieder als auch
die Öffentlichkeit erreichen
können.

Auch das könne eine Per-
son überfordern – also war-
um nicht Social Media, Mit-
gliederrundschreiben, Doku-
mentationundPressearbeitauf
mehrere Schultern verteilen?

Wichtig sei auch, dass in den
Vereinen etwas passiert. Am

Anfang stehe oft eine Idee oder
ein Projekt, etwa die Sanie-
rung eines Gebäudes. Die In-
itiatoren seien da mit viel En-
gagement dabei, für die zweite
Generation bleibe oft nur die
Pflichtaufgabe der Aufsicht bei
den Öffnungszeiten.

Ein geradezu mustergülti-
ges Beispiel wie es anders lau-
fen kann, ist der Verein „Wind-
mühle Exter“. Dort wurde
nicht nur die Windmühle res-
tauriert, sondern es wurden
auch gleich drei Nebengebäu-
de errichtet, eins davon als Ver-
einsraum für gemeinsame Ak-
tivitäten der Mitglieder. De-
ren Zahl ist von anfangs zwölf
auf inzwischen rund 300 Per-
sonen gewachsen.

Trotz der Probleme sieht
Eilers immer noch ein großes
Interesse der Menschen am En-
gagement. „Jeder Dritte im
Land ist ehrenamtlich enga-
giert“, sagte sie: „Das unter-
streicht die enorme Bedeu-
tung des Ehrenamtes für den
Zusammenhalt der Gesell-
schaft.“

Online-Infos
zur Bewerbung

¥ Kreis Herford. Kurz vor der
Weihnachtszeit noch neu
orientieren, um gut vorberei-
tet in das neue (Berufs-)Jahr
zu starten?

Die Online-Veranstaltun-
gen der Berufsberatung für Er-
wachsene der Agenturen für
Arbeit in Ostwestfalen-Lippe
machen es möglich. Am Mitt-
woch,22.November,von15.30
bis 17 Uhr geht es unter an-
derem um das richtige Netz-
werken.

Hinter dem Titel „Gekonnt
Bewerben, Schwerpunkt:
Netzwerken“ geht es um ge-
nau das: Wie wichtig es sein
kann, die privaten Kontakte zu
nutzen, um beruflichen Erfolg
zu erreichen.

Außerdem findet am Mitt-
woch, 22. November, von 16
bis 17.30 Uhr die Veranstal-
tung „Nicht suchen, sondern
finden – berufliche Orientie-
rungstools“ statt. Die Berufs-

beratung für Erwachsene stellt
in dieser Veranstaltung ver-
schiedene Informations- und
Orientierungstools vor, die da-
bei helfen können, die Vielfalt
der Berufe zu navigieren und
den richtigen Weg für sich zu
finden. „Gekonnt Bewerben,
Vorstellungsgespräche souve-
rän meistern“ schließt die Ver-
anstaltungsreihe ab.

Am Donnerstag, 23. No-
vember, von 10 bis 11.30 Uhr
thematisieren Eleonora Jonjic
und Olga Wall die optimale
Vorbereitung auf Vorstel-
lungsgespräche und welche
Stolpersteine sich auftun kön-
nen. Alle Veranstaltungen sind
kostenfrei und frei zugäng-
lich.

Die Termine, Einwahllinks
und Informationen zur An-
meldung gibt es online unter
der Adresse: www.arbeitsagen-
tur.de/vor-ort/paderborn/ver-
anstaltungen-bbie.

¥ Medien im Unterricht -
dieses Thema wird heiß dis-
kutiert: Auf der einen Seite sol-
len Schulen digital Arbeiten –
und mit Smartboards und Ta-
blets auch Medien für den
Unterricht einsetzen. Auf der
anderen Seite warnen Exper-
ten vor zu viel Medienkon-
sum bei Kindern. Armin Pam-
pel, der Leiter der Sozialpäd-
iatrischen Zentrums in Min-
den, spricht heute Abend ge-
nau über dieses Thema in
einemkostenlosenVortrag.Bei
Chrissi & Madline gibt es heu-
te Morgen einen Vorge-
schmack auf den Abend. Schal-
tet ein ab 6 Uhr.

Balkon-Photovoltaik-Anlagen
oder Kleinstanlagen

¥ Kreis Herford. Wie können
sich Privatpersonen aktiv an
der Energiewende beteiligen?
Es muss nicht gleich die groß-
flächige Photovoltaikanlage
auf dem Dach oder auf der
Wiese sein. Das zeigen kleine
Heim-PV-Anlagen. Mit Ste-
cker-Solargeräten können
auch Mieter und Wohnungs-
eigentümer selbst Strom für
den Eigenbedarf produzieren
und langfristig Kosten sparen.

Daher bietet die VHS im
Kreis Herford in Zusammen-
arbeit mit Westfalen Weser
gleich zwei entgeltfreie Vor-
träge zum Thema „Balkon-
Photovoltaikanlagen oder
Kleinstanlagen“ an. Die Inhal-
te reichen von grundsätzli-
chen Themen wie die Funk-

tionsweise der Photovoltaik
über praktische Dinge wie die
MontageunddieSicherheitder
Balkon-PV-Anlagen bis hin
zur Anmeldung der Anlage bei
der Bundesnetzagentur. Der
erste Vortrag findet am Diens-
tag, 28. November, um 18.30
in der Biblio-/Mediathek in
Rödinghausen, An der Stert-
welle 32, statt, der zweite Vor-
trag am Mittwoch, 29. No-
vember, um 18.30 Uhr in der
Gemeindebücherei Kirchlen-
gern, Ostermeiers Hof 1.

Für beide Vorträge wird um
Anmeldung gebeten unter Tel.
05221 59050, oder
http://www.vhsimkreisher-
ford.de/23-54205 oder
http://www.vhsimkreisher-
ford.de/23-54206.

Helfer für Kopfweidenaktion gesucht
Die Bäume werden als klassischer „Bubikopf“ geschnitten.

¥ Kreis Herford. Alle Jahre
wieder schneiteln die Biologi-
sche Station Ravensberg und
der Bund für Umwelt und Na-
turschutz (BUND) Kopfwei-
den im Ravensberger Hügel-
land. Nur von Oktober bis
März, so schreibt es der Na-
turschutz vor, dürfen diese für
unsere Landschaft so charak-
teristischen Bäume geschnit-
ten werden. Bis zu 300 Bäume
pro Winter werden von den
Naturschützerngepflegt,diean
so manchem Wochenende mit
Motorsägen „bewaffnet“ zum
Einsatz kommen. Ohne die re-
gelmäßige Pflege würden die
Weiden auseinanderbrechen
und absterben.

Am kommenden Samstag,
25. November, treffen sich die
Naturschützer in Spenge-Bar-
ingdorf im Landschaftsschutz-
gebiet Spenger Mühlenbach-
siek, um 37 Kopfweiden einen
neuen „Bubikopf“ zu verpas-
sen – oder, wie der Fachbe-
griff lautet, sie zu schneiteln.
Der Begriff setzt sich aus den

Worten Schneiden und Schei-
tel zusammen und wird für die
Pflege von Kopfbäumen ver-
wendet. Zuerst werden die
zahlreichen Äste direkt an den
Baumköpfennacheinanderab-
gesägt. Das ist vergleichsweise
schnell gemacht, doch mit dem
Aufräumen und Verarbeiten
der Äste beginnt dann die
„eigentliche“ Arbeit. Jede hel-
fende Hand, ob jung oder alt,

ist gerne gesehen, teilen die
Veranstalter mit. Nach der
Arbeit wartet eine leckere Stär-
kung auf die fleißigen Natur-
schützer.

Treffpunkt beziehungswei-
se Parkmöglichkeit ist an der
Wallstraße 27 in 32139 Spen-
ge (Hof Heining). Die Aktion
findet von 9.30 bis etwa 12.30
Uhr statt, danach gibt es eine
Suppe oder Ähnliches.

Wer grundsätzlich Interes-
se hat, bei einer Aktion des
BUND mitzumachen oder In-
teresse an Weidenmaterial hat,
kann sich per E-Mail unter
bund.herford@bund.net mel-
den. Die Termine und weitere
Naturschutz- und Umwelt-
informationen finden sich
auch auf der Homepage des
BUND Herford auf www.her-
ford.bund.net.

Wichtige Pflanzen: Kopfweiden bieten zahlreichen Tieren einen Lebensraum. Sie müssen aber regelmä-
ßig geschnitten werden. Foto: Felix Eisele

Online-Vortrag zum
ThemaBienen

¥ Kreis Herford. Die Volks-
hochschule bietet am Sonn-
tag, 26. November, um 19.30
Uhr einen entgeltfreien On-
line-Vortrag an. Bienen verfü-
gen über ein vielfältiges Re-
pertoire an Instinkten, das das
Funktionieren des Bienen-
stocks wie eine Maschine er-
möglicht. In den vergangenen
Jahren entdeckte man jedoch,
dass Bienen Fähigkeiten wie
Zählen, Aufmerksamkeit, den
Gebrauch einfacher Werkzeu-
ge, Lernen durch Beobach-
tung und Metakognition be-
sitzen. Es gibt nun sogar Hin-
weise darauf, dass Bienen eine
Form von Bewusstsein haben
könnten, mit autobiografi-
schen Erinnerungen, emotio-
nalen Zuständen, der Mög-
lichkeit, zumindest für die un-
mittelbare Zukunft zu planen
und Probleme durch Nach-
denken statt durch Versuch
und Irrtum zu lösen. Referent
Lars Chittka lehrt Biologie in
London. Infos und Anmel-
dung: Tel. 05221 59050, oder
www.vhsimkreisherford.de.
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